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Sexualisierte Gewalt

 Die Begrifflichkeit der "Sexualisierten Gewalt" setzt sich 

zunehmend als wissenschaftlich adäquate Bezeichnung 

durch, da es sich vor allem um eine Gewalttat handelt

 Sexuelle Handlungen als Instrumente, um Gewalt und 

Macht an Schwächeren auszuüben

 Begriff des „Missbrauchs“ ist der strafrechtlich 

definierte Begriff und gibt Aufschluss, dass vor allem 

auch das Vertrauen der Kinder missbraucht wird



Sexualisierte Gewalt

→ jede sexuelle Handlung, die an, mit oder vor Kindern und Jugendlichen gegen 
deren Willen vorgenommen wird oder der sie aufgrund körperlicher, seelischer, 
geistiger oder sprachlicher Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen können 
als sexueller Missbrauch oder sexuelle Gewalt definiert. 

→ Der Täter oder die Täterin nutzt dabei seine/ihre Macht- und Autoritätsposition 
aus, um eigene Bedürfnisse auf Kosten Minderjähriger zu befriedigen.“

 Kinder – (< 14 Jahren) – können sexuellen Handlungen aufgrund ihres 
Entwicklungsstands grundsätzlich nicht zustimmen

 Jugendlichen - (>14 Jahren)- unterstellt man eine sexuelle Selbstbestimmung und 
ein Recht auf Sexualität → daher ist hier nicht grundsätzlich jede Handlung mit 
einer Person über 18/21 Jahren strafbar

→ es sei denn es wird ein Abhängigkeitsverhältnis oder die fehlende Fähigkeit

des Jugendlichen zur sexuellen Selbstbestimmung ausgenutzt



Sexualisierte Gewalt

Sexuelle Gewalt (gem. §§176 ff. StGB) unterscheidet 

„Hands- off“ und „Hands- on“ Delikte 

Sexuelle Gewalt ist immer ein Machtmissbrauch und 

mit der Verpflichtung der Geheimhaltung verbunden

Sexueller Missbrauch erstreckt sich meist über einen 

längeren Zeitraum



Grenzverletzungen

Grenzverletzendes 
Verhalten

Sexuelle Übergriffe



Sexuell übergriffiges 
Verhalten
Eindeutige Unterscheidung zu Grenzverletzungen:

• Denn es liegt der Handlung eine Absicht zugrunde 

und kommt häufiger und massiver vor

• Oft besteht ein fließender Übergang zwischen sex. 

Übergriffen und sex. Missbrauch 

• Beispiel: Erwachsener oder Jugendlicher berührt 

scheinbar zufällig - auch wiederholt die Brust oder 

Genitalien eines Kindes im Gespräch, beim Spaziergang 

beim Sport z.B. Schwimmen, Turnen, beim Duschen und in 

Alltagssituationen



Wer sind die Täter?

• Überwiegend  Männer 
• Missbrauchen eher Mädchen

• Ältere Jugendliche
• Sexuelle Übergriffe durch Kinder und Jugendliche

• Frauen (ca. 10-25 %; im Internet ca. 25%)
• Missbrauchen eher Jungen (mehr als 60 % eig. Mutter)

• Häufiger steht Macht/Kontrolle als pädosexuelle Neigung 
im Vordergrund 

• ErsatztäterInnen

• Tätertyp: Pädokriminelle / Pädophile



Wer sind die Täter?

 Unterscheidung anhand der Präferenzstruktur

 Pädophile/Hebephile und „Ersatzhandler“

 40-50% der TäterInnen sind präferenzgestört = 

pädophil

 Hohe Rückfallquote von bis zu 80%



Sexualisierte Gewalt gegen Kinder - Zahlen

 In Deutschland wurden im Jahr 2022 rund 17.437 Kinder 
Opfer von sexueller Gewalt (wie 2021)
 Deutlich höhere Dunkelziffer
 Pro Tag 48 Kinder!

 bis zu eine Millionen Kinder und Jugendliche haben in 
Deutschland bereits sexuelle Gewalt durch Erwachsene 
erfahren (ca. 16,7 Millionen Kinder in D.) 
 rund ein bis zwei Kinder in jeder Schulklasse betroffen

 42.075 Fälle von Verbreitung, Erwerb, Besitz und Herstellung 
von Missbrauchsdarstellungen, sogenannter 
Kinderpornografie

 6.746 Fälle von Verbreitung, Erwerb, Besitz und Herstellung 
von Jugendpornografie



Kinderpornographie-

Missbrauchabbildungen

 2022: 42.075 Fälle polizeilich erfasst→7,4% mehr als2021

 In den letzten 5 Jahren Verfünffachung der Zahl 

 Ursächlich ist die Übermittlung der Zahl aus Amerika von Necmec

(National center for missing and exploided children)

 §184b STGB soll angepasst werden, damit sich das BKA v.a. 

auf die TäterInnen fokussieren kann

 z.Zt. ist auch das Teilen aus kindlicher Naivität strafbar!



Politisches Fazit → Schaffung der Stellen der 

„Spezialisierten Beratung bei sexualisierter 

Gewalt gegen Kinder und Jugendliche“

 12/2020 hat Landesregierung Maßnahmepaket zum 
Kinderschutz auf den Weg gebracht → 8,7 Mio. 
Euro
 150 Vollzeitstellen wurden in der Interessenbekundung der Kommunen 

beantragt

 80 % Landesfinanziert; 20 % durch die Kommune

 0,5 Stelle in Hilden/Haan

 Enge Kooperation im Südkreis Mettmann

 Langenfeld und Monheim



Zielgruppen der spezialisierten Beratung bei 

sexualisierter Gewalt gegen Kinder und 

Jugendliche

 Von sex. Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche

 Bezugspersonen von betroffenen Kindern und 

Jugendlichen

 Fachkräfte (ASD/FEH, ErzieherInnen, LehrerInnen, 

Soz.päd., Beratungsstellen etc.)



Zugang zur spezialisierten Beratung und 

Wissenswertes

 Termin innerhalb von 14 Tagen

 Niederschwellige Beratung, bei Wunsch auch anonym

 kostenfrei



Methoden der Spezialisierten Beratung

 Beratung von Kindern und Jugendlichen nach sex. Gewalt

 Stabilisierung

 Vermittlung von „skills“ bis ggfls. Psychotherapie extern beginnen kann

 Psychosoziale Diagnostik von Kindern und Jugendlichen

(Nicht aufdeckend!)

 Niederschwelliger Zugang unabhängig von ASD/FEH → Zugang für Eltern soll 

erleichtert werden

 Beratung für Fachkräfte und Bezugspersonen bei Verdacht auf oder nach 

sex. Gewalt

 Psychotherapeutische Angebote in Einzelfällen



Zahlen und Fakten 
(Stand: Januar 2023 – 01 September 2023)
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Anmeldegründe 
(Stand: Januar 2023 – 01. September 2023)
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Anzahl der Klienten Termine

(Stand: Januar 2023 - 01 September 2023)
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Anfragen-Gebiete 
(Stand: Januar 2023 – 01 September 2023)
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